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          Ich wollte mal ein allgemeinverträgliches Lobpreis-Lied komponieren, welches wirklich jeder 
          sehr einfach mitsingen kann. Das A und O bei solchen Liedern ist die mehrfache Wiederholung 
und die intuitive Vorhersehbarkeit bei der Melodieführung. So ganz hat das leider nicht geklappt... 
natürlich musste ich wieder mal jede Menge Triolen einbauen. 
Dieses Lied verwendet fast ausschließlich „Deutschlands stärkste Reime“: „-ich“ und „-ir“. 
Und ja, ich konnte mir verkneifen, auf „Bier“ zu reimen. Und das, obwohl wir in Franken sind. 
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